
	

Impfschutz:	Immunsystem	für	den	Winter	stärken	

BERLIN	–	Jahr	für	Jahr	steigen	ab	Herbst	über	den	Winter	die	Zahlen	der	Atemwegsinfektionen	
deutlich	an.	Viren,	die	schwere	Atemwegsinfektionen	wie	Grippe	(Influenza),	COVID-19	oder	
RSV	verursachen,	stellen	etwa	für	Ältere	und	Menschen	mit	bestimmten	Vorerkrankungen	eine	
echte	Gesundheitsgefahr	dar.	Die	richtigen	Impfungen	helfen	dabei,	das	Immunsystem	zu	stär-
ken	und	gesund	durch	den	Winter	zu	kommen.		

Jedes	Jahr	Impfung	gegen	Grippe	und	COVID-19,	einmalig	gegen	RSV	

Sowohl	Influenza-	als	auch	Coronaviren	verändern	sich	regelmäßig.	Daher	müssen	die	Impf-
stoffe	jährlich	angepasst	werden	–	und	auch	die	Impfungen	jedes	Jahr	erfolgen,	damit	sie	mög-
lichst	gut	schützen	können.	Fachleute	empfehlen	sie	für	alle	Menschen,	die	ein	erhöhtes	Risiko	
haben,	schwer	an	Grippe	oder	COVID-19	zu	erkranken.	Dazu	gehören	etwa	Ältere	(bei	Grippe	
ab	60	Jahren,	bei	COVID-19	ab	75	Jahren),	Menschen	mit	chronischen	Erkrankungen	sowie	me-
dizinisches	Personal.	Auch	das	Respiratorische	Synzytial-Virus	(RSV)	kann	bei	Menschen,	de-
ren	Immunsystem	aufgrund	des	Alters	oder	von	Vorerkrankungen	geschwächt	ist,	zu	schweren	
Komplikationen	wie	Lungenentzündungen	führen.	Das	Robert	Koch-Institut	rät	daher	grund-
sätzlich	Erwachsenen	ab	75	Jahren	sowie	Menschen	ab	60	Jahren	mit	schweren	Formen	be-
stimmter	chronischen	Krankheiten	zu	einer	RSV-Schutzimpfung.	Anders	als	bei	Grippe	und	
COVID-19	muss	diese	Impfung	bisher	nicht	wiederholt	werden.		

Rechtzeitig	ans	Impfen	denken	

Nach	einer	Impfung	braucht	das	Immunsystem	etwas	Zeit,	um	ausreichend	Antikörper	gegen	
die	Erreger	zu	bilden.	Dabei	entstehen	auch	sogenannte	Gedächtniszellen.	Sie	helfen	dem	Im-
munsystem,	den	Erreger	bei	einem	späteren	Kontakt	schneller	wiederzuerkennen	und	zu	be-
kämpfen.	Nach	einer	Grippeimpfung	etwa	dauert	es	zehn	bis	14	Tage	bis	zum	vollen	Impf-
schutz.	Fachleute	raten	daher,	sich	gegen	gefährliche	Atemwegserreger	möglichst	schon	vor	
Beginn	der	jeweiligen	Infektionssaison	impfen	zu	lassen	(RSV:	September	bis	spätestens	An-
fang	Oktober;	Grippe:	Oktober	bis	Mitte	Dezember;	COVID-19:	Spätsommer	bis	Frühherbst).	

Weitere	Informationen	enthält	das	IPF-Faltblatt	„Impfschutz“.	Es	kann	kostenlos	unter	
www.vorsorge-online.de	heruntergeladen	oder	bestellt	werden.	Weitere	Bestellmöglichkeit:	
IPF-Versandservice,	Postfach	12	44,	63552	Gelnhausen.	Dabei	bitte	Titel,	Namen	und	vollstän-
dige	Adresse	angeben.	

	 	 	
Das	Infozentrum	für	Prävention	und	Früherkennung	(IPF)	
informiert	die	Öffentlichkeit	über	bestehende	Möglichkei-
ten	der	Krankheitsvorsorge	durch	Laboruntersuchungen.	
Seit	über	15	Jahren	veröffentlicht	das	IPF	in	Zusammenar-
beit	mit	anerkannten	Experten	Broschüren	und	Faltblätter	
zu	einzelnen	Krankheiten	und	deren	Früherkennung.	Diese	
Veröffentlichungen	können	kostenlos	angefordert	werden.	
Das	IPF	wird	vom	Verband	der	Diagnostica-Industrie	
(VDGH)	unterstützt.	Seine	Neutralität	wird	durch	einen	
wissenschaftlichen	Beirat	gewährleistet,	dem	erfahrene	
Ärzte	angehören.	Weitere	Informationen	erhalten	Sie	un-
ter	www.vorsorge-online.de	
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